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iszellen

Wer i t der Schu  eilige der St Thomaekirche
in Soe t?

Don Ermanun Rothert, Mün ter We tf.)
atürli hat kein and erer als der Thomas der Soe ter

Thomgekirche  einen Namen als Patron gegeben. Bisher hat man
als ihren Schutzheiligen den Apo tel Thomas betrachtet; mein
Dater glaubte, bei der tarken Bautätigkeit, die  ich infolge der
Grüno ung von ünf Kirch pielen iun be entfaltete,  ei
man auf die en Apo tel als den Patron der Bauleute verfallen
(Kirchenge chichte der ehrenreichen be 1905 210
Man könnte auch vermuten, daß  eine Beoächtigkeit ihn, der
nicht lauben wollte, bevor den Aufer tano enen e ehen Uno 
berührt aben würoe, den etwas  chwerfälligen We tfalen emp  —
fohlen hätte; aber eine Denkwei e lag dem mittelalterlichenMen chen fern, auch würo e dann wohl mehr Thomaekirchen
Im Lande der Roten Erode geben, als die e einzige. Aber 
haupt ino  dem Apo tel omas geweihte Kirchen recht  eltenIn den Soe ter mittelalterlichen Arkunden i t ets nur von der
1 o  er dem Pfarrer sancti beati) ome die Rede, ohne
einen u d „des Apo tels“; eine mittelalterliche 1  E Dar—
tellung des Patrons mit  einem Abzeichen, der Lanze, wenn
auch nuur als Siegel, hat  ich m oe nicht erhalten,  o daß
ganz ungewiß i t, ob  ich wirklich den Apo tel Thomas
andelt

1e mittelalterliche a1 verehrte nämlich auch noch andere
Heilige die es Namens. Der Thomas von Aquino, der von
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1225-74 lebte, cheidet reilich von vornherein Qus, da die
Thomaekirche chon kurz vor 1180 erbaut worden i t, als der
olni Erzbi chof Philipp von Heinsberg, der zweite ründer
von Soe t, 1e Stao t, die 18 ahin uUur die eine Pfarrkirche
St etri be aß, in echs Kirch piele aufteilte, deren eines das
von Thomae wurde.

Nun hat neuero ings Nieoner Das Patrozinium der
Augu tiner-Chorherren-Stiftskirche St Thomae n Leipzig.
Leipziger  tao tge ch or  ich mit dem Thomas—
patrozinium be chäftigt. Allero ings i t  eine Arbeit, die in er ter
Linie die Frühge chichte der von Leipzig uno  der dortigen
Thomaskirche behandelt, neuero ings von Herbert Hentig in
einer Be prechung Vierteljahrs chr. Sozial Wirt chafts 
ge Boö  47 195 4 70-72 HIi ihren we entlichen Punkten
mit guten Gründen abgelehnt word en; immerhin bleibt ihr das
Dero ien t, die Frage des Thomaspatroziniums zUum er ten Male
angefa uno  näher unter ucht 3 aben Vor allem geht Nieoner
auf Thomas ein, den Erzbi chof von Canterbury, der in
den ehnten 1200 der Patron zahlreicher Kirchen 9e
wordo en i t CTh Wwar zunäch t der Kanzler und lebling
des eben o ver chlagenen wie gewalttätigen Königs Heinrich II
von Englano  und  hatte en n prüche der 1 gegenüber
erfolgreich vertreten. Auf den un des Königs Wwar oö ann
zUum Erzbi chof von Canterbury aufge tiegen uno  als Primas

die pitze der engli chen getreten Aber ami vollzog
 ich m hm eine ano lung Er erfocht eito em mit dem gleichen
Her die kirchlichen Foro erungen, wie vordem le des Königs.
Mit die em zerfallen, mu Eer das Land verla  en und lange
als Derbannter m Frankreich en Auf eine ormelle Ver
 öhnung hin nach Englano  zurückgekehrt, wurde Thomas
auf Veranla  ung des Königs Dezember 1170 Hoch 
altar der Katheo rale 3 Canterbury ermoröet und  chon 1173
heilig ge prochen. Der Schweizer Konr. Fero  Meyer hat die
Tragödie zUum Gegen tano   einer Mei ternovelle „Der Heilige“
gemacht, wobei jeo die Ereigni  e mit di  eri  er Freiheit
behandelt
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Der Märtyrertoo  des Erzbi chofs rregte i der ganzen
abenoläno i chen Chri tenheit gewaltiges Uffehen Alsbalod zUum
engli chen Nationalheiligen erhoben, war Thomas fortan der
Lieblingsname der Engländer, doch wohl noch heute die
Bezeichnung des briti chen olbaten als Tommyu erinnert. Aber
auch auf dem Fe tlano e geno der eue Heilige balo hohe DVer—
ehrung; Nieo ner kommt 3 dem Ergebnis, daß das Patrozinium
des bomas in Deut chland vorzugswei e von  olchen
gei tlichen Für ten erwählt wuro e, die m heftigen Kämpfen mit
weltlichen Großen  tano en, aneben von den damaligen kirch
en Kampforo en, den Prämon traten ern, Zi terzien ern Und
Dominikanern; für die eut che Gei tlichkeit verkörperte das
Thomaspatrozinium den eo anken, daß die 1 auch elt 
iche Macht, ein eigenes gei tliches Territorium en mü  e,
4  hre Anabhängigkeit  icherzu tellen. Mit mehr oder weniger
Sicherheit Wei Niedo ner für die Zeit 1200 m Rheinlano 
ünf Kirchen Uno  Altäre des Thomas nach zwei auch
mit Reliquien des Heiligen 27 andere in Süo d eut chlano  und
O terreich.

Es  pricht manches dafür, daß auch m oe das Patro  —  —
zinium des engli chen Bekennerbi chofs Qaus politi chen ründen
eingeführt woro en i t Der Ort Wwar  eit Anfang des Jahr 
hunderts zUr aufge tiegen und mM den folgeno en Jahr 
zehnten von den kölni chen Erzbi chöfen Rainalo von uno 
Philipp von Heinsberg als Mittelpunkt ihrer Be
 itzungen planmäßig geföro ert Und erweitert wordo en. eide

die erklärten Gegner Heinrichs des Löwen, der als Herzog
von Sach en  eine Herr chaft bis den ein auszudehnen
Uchte, währeno  die kölni chen Oberhirten die Begründ ung eines
eigenen, 18 zUr e er reicheno en Herzogtums We tfalen mit
be als Haupt tao t er trebten. Anter die en Am täno en hat
eine gewi  e Wahr cheinlichkeit für ich, daß Philipp von Heins
berg, die es Ziel eindeutig 3 proklamieren, eine der neu
gegrüno eten Soe ter Pfarrkirchen, und zwar grao e die, die
mittelbar neben  einer Bi chofspfalz ag, dem Thomas von
Canterbury geweiht hat, um omehr als en Mördo er, König
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Heinrich von Englano , der Schwiegervater  eines Feindes, eben
des Löwenherzogs War. Auch in dem andern Wio er tano szen 
trum die ausgreifeno en politi chen ane des Löwen—
herzogs, mi den o tfali chen Bi chofs itzen Magdeburg und
Halber tao t, wurden Klo terkirchen dem engli chen Märtyrer
geweiht 1180), m Magdeburg auch ein aQr Iim Dom. Die
beiden ortigen Stiftungen gingen auf den rzbi cho Ludolf
(1192-1207) zurück, der chon vordem 3. It  eines Vorgängers
Wichmann, eines Hauptgegners des Löwen, die gei tliche Leitung
der Diöze e innegehabt hatte; das Patrozinium der beiden
Kirchen wird chon bei der Gruno  teinlegung (vor be timmt
woroen  ein. Angelö t bleibt m die en Gd  en wie nicht minder
in be allero ings die Frage, ob uno  auf we el e die
Erbauer der betreffeno en Kirchen in den ey von Reliquien
des engli chen Moo eheiligen elangt  ino , denn nach mittelalter—
em Brauche flegte auf dem Altar mögli jedoer 11
oder Kapelle eine Reliquie des Heiligen auf  und ausge tellt 3
wero en, en Namen  ie führte, dort Wund er 3 wirken;

brauchte nicht ein leiblicher lberre 3  ein, ono ern konnte
 ich auch em ein tiges e itztum hano eln

Im re 1180 e  icht Philipp von Heinsberg im Uunde
mit dem Kai er riedri Rothart das ge teckte Ziel, den Sach en
herzog 3  türzen Der Löwe wurde als Empörer geächtet, das
Herzogtum Sach en zer tückelt, Uno  das o liche We tfalen zwi  2
 chen Lippe Uuno  We er iel als  elb täno iges Herzogtum dem
Erzbi chof von Köln 3

er ami  ind wWwir noch nicht Ende Es e teht nämlich
noch eine ano ere, etwas  pätere Möglichkeit, das Patrozi 
lum des Thomas ber die Soe ter Pfarrkirche 3
rechtfertigen. Im September 1184 führte ein oiplomati cher
Auftrag des Kai ers rieori den rzbi cho Philipp nach Eng 
land ; nach Qaußen hin mu  E eine 0Q0  ahr zUum rabe des
heiligen Amtsbrud ers in Canterbury die elhe en König
Heinrich empfing den Ga t in der ehrenvoll ten elhe mi Dover
und gewährte  einem Anliegen, einer Ehe tiftung zwi chen dem
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ohne und Thronfolger des Königs, 1 Löwenherz, Uno 
einer Tochter des deut chen Kai ers zuzu timmen, Erhörung.
Vgl+Knipping: Die Rege ten der Erzbi chöfe von Köln,
Bo  II Nr Von die er ei e wir Philipp von Heinsberg
eine Reliquie des Thomas als Ga tge chenk heimgebracht
aben Aber wunderbar: ähnlich wie ein bei ie em, ging jetzt
m dem eu  en Erzbi chof eine innere anolung vor ein
mittelalterlicher Zeitgeno  e wäre ver ucht gewe en,  ie auf den
e i der Thomasreliquie zurückzuführen. Philipp von Heins  2  2
berg brach jetzt mit  einer Vergangenheit, indem von der
kai erlichen artei zUr kirchlichen übertrat. Es War ihm nicht
genug, daß  eit dem Sturze des Löwen der mächtig te eichs

Wwar, er vielmehr  einen kölni chen Kirchen taat noch
weiter auf alle el e 3 vergrößern; fortan War
des Welfen der Gegen pieler des Kai ers. Damit übernahm er
die olle  eines engli chen Amtsbruders, uno  äßt  ich enken,
daß das ihn die em auch innerlich näher brachte;  o  tellte  ich
Unter den 8  utz des we ensverwano ten Heiligen. Drohte doch
auch ihm eim Scheitern  einer ane ein hartes Ge chick,
wenngleich der hochgemute Staufer, Kai er Frieo rich I., nichts
von der Grau amkeit des engli chen Königs  ich hatte

Wenn recht  ehe, wWwir meine Auffa  ung be tätigt durch
die Bauge chichte der Soe ter Thomaekirche, der Helmut Deus
letzthin eine Doktorarbeit gewioöme hat (Soe ter wi  en cha
Beiträge Boi 97 eine ausführliche Be prechung aus meiner eder
er cheint demnäch t m der I ch We tfalen Bod H. 2) Der
Verf hat o urch Grabungen IiMm obben der Ir fe tge tellt, daß
ihr eine ene V  Hii Kapelle vorhergegangen i t, die reilich
nicht, wie möchte, dem Bonifatius (8 Jho .), ondern er t
dem 9.—10 Jho  zuzu chreiben i t An ihre Stelle i t dann eme

1180 vollendete romani che Ba ilika als Pfarrkirche 9e:
treten möchte annehmen, daß le e zunäch t das unbekannte

Patrozinium der Kapelle Üübernommen hat, mag auch der
Erbauer, Erzbi chof Philipp, chon mals eimn  olches des
Thomas geo acht aben le e Ab icht konnte dann
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verwirklichen, nacho em die erforo erliche Reliquie Qaus England
heimgebra hatte So wir  ich erklären, daß man bald nach
1180 wohl auf bi chöflichen Befehl daran ging, den nicht ehr
an ehnlichen Turm der 11 weiter auszubauen Uno  in
en Oberge choß eme gewölbte, nach dem Innern der I*
hin geöffnete Empore, eine  ogenannte Laube, herzu tellen, wie
eine  olche, freilich von größerem Amfange,  ich auch m der
Petrikirche efinde Hatte le e dem rzbi cho zUum Sitze
währeno  des Gottesdien tes geo ient, olange m  einer älteren,
unmittelbar benachbarten Pfalz re io iert hatte,  o  ollte le eue
Empore Iim Thomaeturm, von der jüngeren e io enz uur einige
Schritte entfernt, ffenbar dem gleichen we dienen. I t die
Annahme 3 kühn, daß Philipp  ie bauen ließ, hier IiM  tillen
Gebete die Fürbitte des Thomas für  ich und eme ane
3 erflehen? So ame  +Z. hier einmal ein men chlicher Zug, ein
Blick m das Innere des Kirchenfür ten 3 Tage. Vielleicht i t

bei der Ab icht geblieben, dta der Ausbau des CTurmes
emige re bean prucht aben wir und der Erzbi chof im
März Uno  Juli 1186  ich zUum letzten Male,  oviel wir wi  en,
in be aufgehalten hat Abrigens i t 3 der unmittelbar
bevor tehend en kriegeri chen Auseinander etzung zwi chen ihm
und dem Kai er  chließlich doch nicht gekommen, wel Philipp Im
letzten Augenblicke, mM rühjahr 1188, vorzog,  ich 3 unter  2
werfen. Die er wuro e ihm dao urch erleichtert, daßriedri Rotbart mals im egriffe and,  einen Kreuzzug
anzutreten, von dem nicht wieo erkehren Philipp i t dann
im Augu t 1197 vor Neapel im Heere Kai er Heinrichs VI von
der Pe t dahingerafft woro en,  eine Antreue mit dem Tod e
ühneno 

Als Englano   ich IimM 16 Jahrhunder von der katholi chen1 abwano te, wurde omas als Nationalheiliger in
aller Form abge chafft,  eine Gebeine verbrannt Uno   ein ame
im Kalender ge trichen. Eben owenig wollte man m Deut chlano , oweit der Reformation Ufiel, noch etwas von ihm wi  en; eitö em i t auch das Patrozinium un erer Thomaekirche auf den
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Apo tel Thomas umge tellt word en. Be tätigt wiro  das o urch
eine im ahre 1579 gego  ene Im Turme der en
St Thomaekirche, deren r das Thomas gerichtete
Heilano swort enthält „De wile du mi ge eien heßt,  o eloves du,
ali  in die nicht elen uno  doch geloven.“ (Ev Johannis 20, 29.)
Ogl Bau  und Kun to enkm. Kr be t 120 entnehme
die e Notiz dem Auff von Wolf-Herbert Deus 7 Thomas
der Patron einer Soe ter Pfarrkirche“ in der Soe ter eit chr
Heft 68 (1955) 17·-24, der Qaus ähnlichen Erwägungen wie
den vor teheno en etwa 3 dem gleichen Ergebnis elangt
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